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Nr. 441406 ZÜRCHER ILLUSTRIERTE

Das ist Rosmary Handschin, das zehnjährige Basler Mädchen, das mit seiner schönen Zeichnung «Die Katzen-
gasse» den ersten Preis gewann. Ihr seht, wie die Rosmary und der «Zetti» miteinander spielen und habt
sicher audi das Gefühl, daß sie beide sehr glücklich sein müssen.

7?o;mary 77and;c/?i«, «ne jeane ßd/orie de 70 tin;, <j«i par ;on charmant de;;in «La rae de; c/mt;» rem-
porta /e 7er pria: de notre concoar;. «Zetti» et Po;mary, comme -uo«; /e -ooyez, ;ont déjà de grand; ami;.

Photo Ballmer

Unser Zeichnungswettbewerb
«Das lustigste Erlebnis aus den Ferien»

Liebe Kinder, ihr seid wahrscheinlich schon ein

wenig böse mit dem Unggle Redakter, weil er mit
der Preisverteilung so lange gewartet hat. Aber jetzt
ist sie doch endlich fertig geworden, die Preisliste, und
ihr habt sie ja auch schon lange gelesen, bevor ihr den
Brief vom Unggle überhaupt nur angeschaut habt!

Leider waren nur 50 Preise da, ich meine, das ist
natürlich nicht wenig, sondern sogar sehr viel, aber
dem Unggle tut es eben leid, daß nicht alle jene, die
wirklich fleißig waren und lustige Einfälle hatten,
auch etwas bekommen konnten. Also euch allen, die
ihren Namen nicht auf der Liste finden, sage ich :

«Seid nicht traurig, eure Bildli haben mir viel Freude

gemacht», und dem Unggle eine Freude machen, nicht
wahr, das ist doch auch ganz schön

Einige von euch haben ganz vergessen, daß man
etwas Selbsterlebtes zeichnen mußte, und sie haben
die Idee zu ihrem Bild aus einer schönen Geschichte

genommen oder sie haben einfach aus einem Bilder-
buch abgezeichnet. Fiait, da muß ich grad noch ein

wenig schimpfen, denn ein paar ganz Schlaue, wißt
ihr, was die gemacht haben? Sie haben ein dünnes

Papier genommen, sie haben in einem Buch eine feine

Zeichnung gesucht, und dann... und dann wißt ihr
ja schon, was sie gemacht haben. Durchpausen sagt
man dem, und das ist ein Schwindel, auf den der

Unggle nicht hereinfällt!
Und noch etwas muß ich sagen, und zwar nur den

Buben : Schaut euch einmal die Liste genau an, merkt
ihr es? Ihr Buben habt weniger Preise bekommen,
ihr habt auch viel weniger Zeichnungen geschickt, mit
einem Wort, ihr wart nicht so fleißig wie die Mädchen.

In einer der nächsten ZI werdet ihr dann einige von
den prämiierten Zeichnungen zu sehen bekommen.

So, liebe Kinder, den Gewinnern gratuliere ich von
Herzen, und allen, die so brav mitgezeichhet haben,

sage ich : danke und viele, viele Grüße
Ewer £/ngg/e Aeda&/er.

Votre onc/e Toto e;£ wdiment mtoré, /wore de ne poa^oir
réco/»pen;er /e ta/ent et /e zè/e de c/wcan. 77éri»;/ ri n'y tffait
<y«e 50 prix et ri no«; e;t pdroena prenne 7000 de;;in;. Ko«;
troa^erez ici /a /rite rie; gagnant;, //y « /»eaacoap p/a; rie

jri/e; #«e rie garçon; dan; cette /rite. T'oargaori Parce <yae /e;

jri/e; ont mieax tra-oari/é gae /e; garfon;. Voa; aatre;, me;

jeane; ami;, pré/érez ;an; doate joaer aax /nriien; oa aax
genriarme; et i/o/ear; <?«e rie t>oa; app/igaer a*oec crayon et

papier, /e i>oa; comprenri; trè; /rien, ;ea/ement ne ooa; p/ai-
gnez pa; rie ne rien ai/oir gagné. 7/ y a ane aatre ^ae;tion <yae

je me po;e; Poar^aoi n'y eat-i/ «^a'ane ;i petite participation
romanrie? /e n'en /ai; pa; an point ri'7?onnear, ton; /e; 5«i;;e;
gaerie #«e ;oit /ear /angae ;ont ai/anf toat rie; Sai;;e;. Mai;
ce n'e;t pa; /rien à i/o«; ri'éta/er ain;i -cotre mani/e;te in/ério-
rité. 7/ /aarira /a prochaine /oi; <?ae -ooa; /a;;iez mieax et <?ae

uoa; méritiez rie /açon p/a; rée//e me; /oaange;.
£n terminant, je /é/icite /e; gagnant; et remercie ceax gai

ont ;i jo/irnent co//a/>oré a-oec no«;. Dan; an rie; prochain;
naméro;, noa; /eron; paraître gae/g«e;-«n; rie; rie;;in; prime;.

ylj^ectaea;emenî Onc/e Toto.

Die Gewinner der ersten

io großen Preise :

Zitfe r/ei £^£77^77/5 :

1. Preis: Rosmary Handschin, 10 Jahre (an;)
Basel (ßa/e)

2. Preis: Dora Studer, 13 Jahre (an;)
Hägendorf

3. Preis: Anneli Baumann, 11 Jahre (an;)
Au b. Wädenswil

4. Preis: Markus Boßhard, 10 Jahre (an;)
Brüssel (ßr«xe//e;)

5. Preis: Franz Erni, 10 Jahre (an;)
Turgi

6. Preis: Susi Sievi, 9 Jahre (an;)
Zürich

7. Preis: F. Käppeli, 11 Jahre (an;)
Dübendorf

8. Preis: Annemarie Streiff, 12 Jahre (an;)
Zürich

9. Preis Silvia Tobler, 10 Jahre (an;)
Zürich

10. Preis: Lotti Werenfels, 11 Jahre (an;)
Basel (ßa/e)

Weitere Preise bekamen:
Louis Demont, 11 Jahre (an;), Höngg-Zch.
Annemarie Straumann, 11 Jahre (an;), Basel (ßa/e)
Otto Dorer, 12 Jahre (an;/, Baden
Rudi Kyburz, li Jahre (an;), Etzwilen
Alfred Beutler, 14 Jahre (an;), Basel (ßa/e)
Gottfried Keller, 11 Jahre (an;), Zürich
Esther Schafheitle, 13 Jahre (an;/, St. Gallen (ßt-Ga//)
Dorothee Schopf, 11 Jahre (an;/, Zürich
Teres Egger, 13 Jahre (an;/, Bern (Perne)
Klara Hasler, 6 34 Jahre (an;), St. Gallen (St-Ga//)
Peter Frei, 12 Jahre (an;), ZärtcT
Trudi Graf, 14 Jahre (an;), Altstetten
Gertrud Marti, 11 Jahre (an;), Derendingen
Heinz Schaub, 9 34 Jahre (an;), Biel (ßienne)
Emannuella Devaut, 12 Jahre (an;), Château-d'Oex
Madeleine Hofer, 10 Jahre (an;), Wengen
Karl Merk, 12 Jahre (an;), Matzingen
Hedi Frehner, 11 Jahre (an;), Erlenbach
C. Babadjanian, 12 Jahre (an;), Affoltern i. E.
Ruth Ravey, 12 Jahre (an;), Allschwil
Ursula Staub, 12 Jahre (an;), Zürich
Evi Scherrer, 11 Jahre (an;), Bern (Perne)
Lotte Kocher, 12 Jahre (an;), Boltigen
Doris Bertolf, 9 34 Jahre (an;), Basel (ßa/e)
Susi Niederhäuser, 11 Jahre (an;), Bern (Perne)
Rosmarie Schneeberger, 9 Jahre (an;), Bern (Perne)
Peter Ruegger, 8 Jahre (an;), Basel (ßa/e)
Lotti Bürgin, 10 Jahre (an;), Basel (ßa/e)
Hildeli Rüetschi, 6 Jahre (an;), Brugg
Reini Brunner, 5 Jahre (an;), Zürich
Heidy Bürgin, 8 Jahre (an;), Basel (ßa/e)
Margrit Jürgensen, 8 Jahre (an;), St. Margrethen
Elsbeth Allig, 14 Jahre (an;), Adelboden
Ruth Katrin Streiff, 6 Jahre (an;), Zürich
Christoph Schachenmann, 7 Jahre (an;), Basel (ßa/e)
Karli Jaiser, 6 Jahre (an;), Winterthur
Lianeli Sommer, 4 34 Jahre (an;), Biel (ß/enne)
Elsa Kunz, 8 34 Jahre (an;), Belp
Ursule Schneebli, 8 Jahre (an;), St-Linzade s. Lot (Trance)
Maxli Erdin, 10 Jahre (an;), Aesch

Die gelöste Zeichnungsaufgabe aus der

letzten Nummer

«Kommen sie zum
Frühstück herunter?»

Voi/ri /a ;o/ation ria
pro/rième gae noa;
i>o«; propo;ion; dan;
/e dernier naméro.
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